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(54)  Bohr-  und/oder  Meisselgerät 

(57)  Das  Bohr-  und/oder  Meisselgerät  weist  ein 
Schlagwerk  (28)  auf,  das  von  einem  Taumelzapfen  (1  2) 
eines  Taumelgetriebes  (25)  angetrieben  wird.  Die  Betä- 
tigung  des  Taumelzapfens  (12)  erfolgt  mit  einer  von  ei- 
nem  Antriebsmotor  (4)  angetriebenen,  einstückigen 

Vorgelegewelle  (11),  die  über  eine  zur  Bohrrichtung  ge- 
neigt  angeordnete  Laufrille  (15)  einen,  den  Taumelzap- 
fen  (12)  aufweisenden  Taumelring  (13)  in  Bewegung 
versetzt.  Die  einstückige  Ausbildung  der  Vorgelegewel- 
le  (11)  trägt  wesentlich  zur  Montagefreundlichkeit  und 
wirtschaftlichen  Herstellung  des  Gerätes  bei. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Bohr-  und/oder  Meisselge- 
rät  mit  einem  Schlagwerk,  das  von  einem  Taumelzapfen 
eines  Taumelgetriebes  angetrieben  wird.  s 

Aus  der  DE-OS  31  20  326  ist  ein  Bohr-  und  Meis- 
selgerät  bekannt,  dessen  Schlagwerk  und  dessen 
Werkzeugspindel  von  einem  elektrischen  Antriebsmo- 
tor  angetrieben  wird.  Zwischen  dem  Antriebsmotor  und 
dem  Schlagwerk  ist  ein  Taumelgetriebe  angeordnet.  10 
das  sich  aus  einer  Getriebewelle  mit  zwei  Lagerstellen, 
einem  auf  der  Getriebewelle  drehfest  angeordneten  Na- 
benkörper,  einem  auf  dem  Nabenkörper  angeordneten, 
gegenüber  diesem  frei  drehbaren  Taumelring  mit  einem 
Taumelzapfen  und  einem  mit  dem  Antriebsmotor  zu-  15 
sammenwirkendes,  drehfest  mit  der  Getriebewelle  ver- 
bundenen  Antriebsritzel  zusammensetzt.  Der  drehfe- 
sten  Verbindung  des  Nabenkörpers  und  des  Antriebs- 
ritzels  gegenüber  der  Getriebewelle  dient  eine  am  Na- 
benkörper  und  dem  Antriebsritzel  angeordnete  Innen-  20 
keilwellenverzahnung,  die  in  eine  Aussenkeilwellenver- 
zahnung  der  Getriebewelle  eingreift.  Dem  Drehantrieb 
der  Werkzeugspindel  dient  die  als  Abtriebsritzel  wirken- 
de  Aussenkeilwellenverzahnung  der  Getriebewelle,  die 
in  ein  drehfest  mit  der  Werkzeugspindel  verbundenes  25 
Zahnrad  eingreift. 

Die  Keilwellenverzahnungen  werden  auf  Bearbei- 
tungsmaschinen  hergestellt,  deren  hohe  Stundensätze 
sich  negativ  auf  die  Herstellkosten  der  Getriebewelle, 
des  Lagerkörpers  und  des  Antriebsritzels  auswirken.  30 
Aufgrund  dieser  hohen  Herstellkosten  kann  dieses  be- 
kannte  Bohr-  und/oder  Meisselgerät  nicht  wirtschaftlich 
hergestellt  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Bohr- 
und/oder  Meisselgerät  zu  schaffen,  dessen  Schlag-  35 
werk-  und  Werkzeugspindelantrieb  einfach  und  monta- 
gefreundlich  aufgebaut  sowie  wirtschaftlich  herstellbar 
ist. 

Erfindungsgemäss  wird  die  Aufgabe  dadurch  ge- 
löst,  dass  zur  Betätigung  des  Taumelzapfens  eine  ein-  40 
stückige  Vorgelegewelle  vorgesehen  ist,  die  eine  Lauf- 
rille  für  einen,  den  Taumelzapfen  aufweisenden  Taumel- 
ring,  wenigstens  ein  Antriebsritzel  und  beidseits  der 
Laufrille  je  eine  Lagerstelle  aufweist. 

Die  erf  indungsgemässe  Vorgelegewelle,  bei  der  die  45 
Laufrille  und  das  Antriebsritzel  einstückig  daran  ange- 
ordnet  sind,  ist  einfach  in  ihrem  Aufbau,  wirtschaftlich 
herstellbar  und  lässt  sich  schnell  und  sicher  in  das  Bohr- 
und/oder  Meisselgerät  einbauen.  Die  beiden  Lagerstel- 
len  sind  voneinander  beabstandet  und  wirken  mit  ent-  so 
sprechenden,  im  Gehäuse  des  Bohr-  und/oder  Meissel- 
gerätes  angeordneten  Lagerbereichen  zusammen. 
Zwischen  den  Lagerstellen  weist  die  Vorgelegewelle  die 
Laufrille  an  einer,  einen  im  wesentlichen  kugelförmig 
ausgebildeten  Lagerkörper  bildenden  Aussenkontur  55 
auf.  Die  Laufrille  verläuft  geneigt  zur  Längsachse  der 
Vorgelegewelle  und  dient  der  Aufnahme  beispielsweise 
von  Kugeln,  die  in  eine  weitere  Laufrille,  an  der  Innen- 

seite  eines  Taumelringes  ragen.  An  dem  Taumelring  be- 
findet  sich  der  von  dem  Taumelring  radial  abragende 
Taumelzapfen. 

Zweckmässigerweise  ist  an  einem  ersten,  freien 
Ende  der  Vorgelegewelle  die  erste  Lagerstelle  angeord- 
net.  Diese  frei  zugängliche  Lagerstelle  kann  in  ein  Gleit- 
lager  eingesetzt  werden,  das  in  einem  entsprechenden 
Lagerbereich  des  Gehäuses  eingepresst  ist.  Der  Durch- 
messer  der  Lagerstelle  entspricht  dabei  dem  Innen- 
durchmesser  des  Gleitlagers.  Diese  erste  Lagerstelle 
kann  von  dem  der  Bohrrichtung  entgegengesetzten, 
freien  Ende  der  Vorgelegewelle  gebildet  sein. 

Bei  Bohr-  und  /oder  Meisselgeräten,  bei  denen  der 
Antriebsmotor  in  einem  der  Bohrrichtung  entgegenge- 
setzten  Bereich  des  Gehäuses  angeordnet  ist,  und  des- 
sen  Antriebswelle  in  Bohrrichtung  aus  dem  Motorenge- 
häuse  ragt,  ist  vorteilhafterweise  zwischen  der  ersten 
Lagerstelle  und  der  Laufrille  das  Antriebsritzel  angeord- 
net.  Das  Antriebsritzel  befindet  sich  somit  im  Bereich 
des  ersten,  freien  Endes  der  Vorgelegewelle. 

Die  von  der  Vorgelegewelle  über  den  Taumelzapfen 
auf  das  Schlagwerk  übertragene  Antriebsbewegung  er- 
zeugt  Belastungen,  die  senkrecht  zur  Längserstreckung 
auf  die  Vorgelegewelle  wirken.  Eine  gute  Lagerung  bzw. 
Abstützung  der  Vorgelegewelle  wird  erreicht,  indem  vor- 
zugsweise  zwischen  dem  zweiten,  freien  Ende  der  Vor- 
gelegewelle  und  der  Laufrille  die  zweite  Lagerstelle  an- 
geordnet  ist. 

Damit  zusätzlich  zum  Schlagwerk  eine  mit  einem 
Bohrwerkzeug  zusammenwirkende  Werkzeugspindel 
angetrieben  werden  kann,  ist  vorteilhafterweise  an  dem 
zweiten,  freien  Ende  der  Vorgelegewelle  ein  Abtriebs- 
ritzel  angeordnet. 

Mit  einer  Vorgelegewelle,  deren  Antriebsritzel  vor- 
zugsweise  einen  grösseren  Wirkdurchmesser  aufweist 
als  das  Abtriebsritzel,  kann  eine  Werkzeugspindel  der- 
art  angetrieben  werden,  dass  die  Drehzahl  der  Werk- 
zeugspindel  geringer  ist  als  die  Drehzahl  des  Antriebs- 
motors. 

Die  Erfindung  wird  anhand  von  Zeichnungen,  die 
ein  Ausführungsbeispiel  wiedergeben,  näher  erläutert. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  ein  erfindungsgemässes  Bohr-  und  Meisselge- 
rät  mit  Taumelgetriebe,  schematisch  darge- 
stellt; 

Fig.  2  ein  Getriebegehäuse  und  ein  Motorgehäuse 
des  Bohr-  und  Meisselgerätes  gemäss  Fig.  1, 
teilweise  geschnitten. 

Das  in  den  Fig.  1  und  2  dargestellte  Bohr-  und  Meis- 
selgerät  weist  ein  Gehäuse  1  mit  einem  Handgriff  6  in 
einem  der  Bohrrichtung  entgegengesetzten  Endbereich 
des  Gehäuses  1,  einen  im  Handgriff  6  angeordneten 
Betätigungsschalter  7,  ein  vom  Handgriff  6  abragendes 
Elektrokabel  8  und  einen  mit  einer  Werkzeugspindel  23 
in  Verbindung  stehenden  Werkzeughalter  9  in  einem 
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der  Bohrrichtung  zugewandten  Endbereich  des  Gehäu- 
ses  1  auf.  In  dem  Werkzeughalter  9  ist  ein  nicht  darge- 
stelltes  Bohr-  oder  Meisselwerkzeug  einsetzbar.  Das 
Gehäuse  1  setzt  sich  aus  einem  entgegen  der  Bohrrich- 
tung  an  den  Werkzeughalter  9  anschliessenden  Getrie- 
begehäuse  2  und  einem  sich  an  das  Getriebegehäuse 
2  anschliessende  Motorgehäuse  3  zusammen.  In  dem 
Motorgehäuse  3  ist  ein  elektrischer  Antriebsmotor  4  an- 
geordnet,  der  mit  dem  Betätigungsschalter  7  einschalt- 
bar  ist. 

Das  insbesondere  in  Fig.  2  dargestellte  Taumelge- 
triebe  25  setzt  sich  aus  einer  Vorgelegewelle  1  1  mit  zwei 
Lagerstellen  19,  20,  einem  Antriebsritzel  10,  einer  an 
der  Vorgelegewelle  11  angeordneten  Laufrille  15,  einem 
Taumelring  1  3,  einer  an  dem  Taumelring  1  3  angeordne- 
ten  Laufrille  1  6,  mehreren  Kugeln  1  4  und  einem  am  Tau- 
melring  1  3  angeordneten  Taumelzapfen  1  2  zusammen. 

Der  Taumelring  13  ist  über  die  Kugeln  14  gegen- 
überder  Vorgelegewelle  11  in  Umfangsrichtung  drehbar 
gelagert.  Die  Kugeln  14  ragen  zum  Teil  in  die  geneigt 
zur  Längsachse  der  Vorgelegewelle  11  verlaufende,  an 
der  Aussenkontur  der  Vorgelegewelle  11  angeordnete, 
umlaufend  ausgebildete  Laufrille  1  5,  und  zum  Teil  in  die 
an  der  Innenkontur  des  Taumelringes  13  angeordnete 
Laufrille  1  6.  Das  Antriebsritzel  1  0  wirkt  mit  einer  Verzah- 
nung  der  Antriebswelle  5  des  Antriebsmotors  4  zusam- 
men.  An  einem  der  Bohrrichtung  entgegengesetzten, 
freien  Ende  befindet  sich  die  erste  Lagerstelle  19,  die 
sich  über  ein  Gleitlager  26  an  einem  ersten  Lagerbe- 
reich  17  des  Gehäuses  1  abstützt. 

An  einem  der  Bohrrichtung  zugewandten,  freien 
Ende  der  Vorgelegewelle  11  ist  ein  Abtriebsritzel  21  an- 
geordnet,  das  in  ein  drehfest  mit  einer  Werkzeugspindel 
23  verbundenes  Zahnrad  22  eingreift.  Zwischen  der 
Laufrille  1  5  und  dem  Abtriebsritzel  21  der  Vorgelegewel- 
le  11  ist  die  zweite  Lagerstelle  20  angeordnet,  die  sich 
über  ein  Kugellager  27  an  einem  zweiten  Lagerbereich 
18  des  Gehäuses  1  abstützt. 

Das  Schlagwerk  28  setzt  sich  aus  einem  Zylinder 
29  und  einem  im  Zylinder  29  axial  versetzbaren  Schlag- 
kolben  30  zusammen.  Der  Zylinder  29  ist  in  einem  der 
Bohrrichtung  entgegengesetzten  Endbereich  geschlos- 
sen.  An  diesem  Endbereich  ist  ein  Bewegungsgelenk 
31  mit  einem  Drehbolzen  32  angeordnet,  der  eine  senk- 
recht  zur  Längserstreckung  des  Drehbolzens  32  verlau- 
fende  Bohrung  aufweist.  In  diese  Bohrung  greift  der 
Taumelzapfen  1  2  des  Taumelringes  1  3  längsverschieb- 
lich  ein.  Über  das  Bewegungsgelenk  31  und  den  Dreh- 
bolzen  32  ist  der  Zylinder  29  verdrehsicher  mit  dem  Tau- 
melzapfen  12  gekuppelt. 

Patentansprüche 

1.  Bohr-  und/oder  Meisselgerät  mit  einem  Schlagwerk 
(28),  das  von  einem  Taumelzapfen  (12)  eines  Tau- 
melgetriebes  (25)  angetrieben  wird,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  zur  Betätigung  des  Taumelzap- 

fens  (12)  eine  einstückige  Vorgelegewelle  (11)  vor- 
gesehen  ist,  die  eine  Laufrille  (15)  für  einen,  den 
Taumelzapfen  (12)  aufweisenden  Taumelring  (13), 
wenigstens  ein  Antriebsritzel  (1  0)  und  beidseits  der 

5  Laufrille  (15)  je  eine  Lagerstelle  (19,  20)  aufweist. 

2.  Bohr-  und/oder  Meisselgerät  nach  Anspruch  1  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  an  einem  ersten,  frei- 
en  Ende  der  Vorgelegewelle  (11)  die  erste  Lager- 

10  stelle  (19)  angeordnet  ist. 

3.  Bohr-  und/oder  Meisselgerät  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  zwischen  der  ersten 
Lagerstelle  (1  9)  und  der  Laufrille  (15)  das  Antriebs- 

15  ritzel  (10)  angeordnet  ist. 

4.  Bohr-  und/oder  Meisselgerät  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  zwi- 
schen  dem  zweiten,  freien  Ende  der  Vorgelegewel- 

20  le  (11)  und  der  Laufrille  (15)  die  zweite  Lagerstelle 
(20)  angeordnet  ist. 

5.  Bohr-  und/oder  Meisselgerät  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  an  dem  zweiten,  freien 

25  Ende  der  Vorgelegewelle  (1  1  )  ein  Abtriebsritzel  (21  ) 
angeordnet  ist. 

6.  Bohr-  und/oder  Meisselgerät  nach  Anspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  Antriebsritzel  (10) 

30  einen  grösseren  Wirkdurchmesser  aufweist  als  das 
Abtriebsritzel  (21). 
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